
 
 

 
 
 
 



Innsbruck, 14.August 1904 
 
Mein geliebtes Lucindchen. 
Hab` herzlichen Dank für Deinen lieben ausführlichen Brief, der mir die Mitteilung über 
Deinen veränderten Reiseplan brachte. In Müritz soll das Trinkwasser sehr schlecht sein, im 
vorigen Jahr gab es dort sehr viele kranke Kinder, also sei vorsichtig mit dem Trinken. 
Warum gehst Du nicht lieber nach Sassnitz? Beim Fischer Fritz Halbeck ist´s wunderschön 
zu wohnen; er ist ein alter guter Freund von mir und würde Dich famos aufnehmen. Indessen 
– mach was Dir am besten geht. 
Ich werde wohl auch nicht mehr gar zu lange hierbleiben – vielleicht besuche ich Dich auf ein 
paar Tage. Möchtest Du? 
Meine Arbeiten schreiten rüstig weiter – aber fertig werde ich damit hier nicht; es ist zu viel. 
Wenns nur nicht so heiß wäre! Die Sonnenstrahlen kann ich schon gar nicht mehr ertragen – 
sie machen mich ganz rabbiat. 
Addio, mein geliebtes Kind, ich wünsche von Herzen, dass es Dir in Müritz gefallen möge 
und dass Du die eingebüßten 3 Pfund Speck wieder bekommst.  
Herzlichen Gruß und Kuß  
Von Deinem 
treuen Paps 
 


